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Das ſchlechte Gewiſſen
Lloyd George und Stockholm

er Die engliſche Arbeiterpartei d h die große Jnde
pendent Labour Party hat ſich für Stockholm entſchieden
Mit drei Stimmen Mehrheit beſchloß der Vorſtand dieſer
durch die Maſſe ſeiner Mitglieder allein maßgebenden
Organiſation es ſolle bei der Entſcheidung vom 26 Juli
bleiben die die Entſendung von Vertretern nach Stockholm
empfiehlt Dadurch iſt aber die wirkliche Beſchickung der
Konferenz ſo wenig geſichert wie durch den Beſchluß
des franzöſiſchen Nationalrats der Sozialiſten der ſich eben
falls für Stockholm ausgeſprochen hat

Die Stockholmer Vorkonferenz verlief bekanntlich voll
ſtändig ergebnislos weil weder Franzoſen noch Engländer
in der Lage waren ihre Länder verlaſſen zu dürfen Wer
den ſie jetzt die Päſſe bekommen Ribot der eigenſinnige
Greis wiederholt täglich ſein Nein Lloyd George aber
arbeitet mit allen Pfiffen und Kniffen der britiſchen Re
gierungskunſt um Stimmung im Lande gegen Stockholm
zu machen Er beſtellte ſich eine Gegenverſammlung die in
der Centralhall ſtattfand und von verſchiedenen kleinen
einflußloſen Arbeiterſekten beſchickt war Daſelbſt ließ man
angebliche Depeſchen von der Front und Briefe von Miniſtern
verleſen Auch einen Brief des Penſionsminiſters Barnes
der früher Sekretär des Maſchinenbauerbundes war und
heute noch Vorſittzender der Arbeiterfraktion im Unterhauſe
iſt Dieſer Barnes Mitglied der unabhängigen Arbeiter
partei muß aber ſchlecht unterrichtet geweſen ſein Sonſt
hätte er in ſeinem Brief an die Getreuen von Centralhall
nicht geſchrieben eine rn zu Stockholm ſei gegen
den zu erwartenden Beſchluß der Labourpartei
gen Stunde entſchied dieſe ſich für das Gegenteil

Lloyd George kann mir ſolchen Helfern keinen Staat
machen Er verſucht es alſo weiter mit Störung von
Friedensverſammlungen durch Angriffe eines organiſierten
und bezahlten Mobs letzten Sonntag ſoll es ja tolle Zu
ſammenſtöße in London Mancheſter und anderen Städten
gegeben haben und mit einer an zariſche Methoden und
Kerenſkiſche Vorbilder gemahnenden Unterdrückung der
pazifiſtiſchen Propaganda Wer erfahren will wie ſchlecht
es zurzeit den Arbeiterführern ergeht die nicht mehr
parieren wollen der leſe den Labour Leader das Organ
der Labour Party Dieſes Blatt kommt trotz der ſchärfſten
engliſchen Zenſur immer wieder durch Holland zu uns Jn
einer Nummer beklagt ſich der Abgeordnete Snowden bitter
über die unglaubliche Knebelung aller Frie
densfreunde im freien England Er er
zählt die als Vertreter der engliſchen Arbeiterſchaft nach
Petersburg entſandten Männer ſeien alles andere als Ver
treter der engliſchen Arbeiter geweſen Er beſchreibt wie
er und ſeine Anhänger ſeit dem Tage wo ſie ſo offen gegen
Lloyd George ausſprachen allen nur denkbaren Ver
folgungen ausgeſetzt ſind Jhre Briefe ſtünden unter Poſt
zenſur Geheimpoliziſten verfolgen ſie auf ihren Reiſen und
ihr Organ der Labour Leader dürfe nicht ins Ausland
Und dies alles nur weil er Snowden und ſeine gleichge
ſinnten Freunde nicht nachließen den Arbeitern die Augen
zu öffnen und ſie vor der ihnen durch die Regierung Lloyd
Georges drohenden Gefahr zu warnen Snowden prophe
zeit Daß Lloyd George innerhalb eines Jahres nach
Friedensſchluß als größter Feind des engliſchen
Volkes gelten werde und daß er ſich vielleicht nach Jndien
werde zurückziehen müſſen um Ruhe vor denſelben Politi
lern zu haben mit denen er jetzt das eigene Volk betrügt
Denn dieſes ſo betrogene Volk werde einmal ſchwer Gericht
halten über die Leute in England die es aus Machtluſt und
Rachegier von der Außenwelt abſchließen und ſo einſeitig
c den Weltereigniſſen während des Krieges unter
richten

Auch in all den anderen Nummern des Labour Leader
warnen Snowden Ponſonby Ramſay Macdonald u a vor
den ſchweren wirtſchaftlichen Folgen die England infolge
der Machtgier ſeiner jetzigen Regierung nach dem Kriege
durchzumachen haben werde Und einmal droht Snowden
gan unverhüllt der Regierung Jch habe wichtiges
Material in Händen Material mit dem ich gerade Eng
lands Schuld am Völkerkampf beweiſen könnte

Die Folge die Offenherzigkeit war daß Lloyd George
Hausſuchungen vornehmen ließ die jedoch reſultatlos ver
liefen Sie beweiſen nur welch furchtbar ſchlechtes Ge
wiſſen der britiſche Diktator haben muß und welche Angſt
vor Stockholm ihn beherrſcht

Amſterdam 11 Auguſt Handelsblad meldet aus
London Die große Mehrheit die Henderſon auf der
Konferenz der Arbeiterpartei erhielt ſei eine vollſtän
dige Ueberraſchung geweſen Die Bergarbeiter die
Arbeiter in der Maſchineninduſtrie und der Baumwoll
induſtrie und andere große Gruppen ſtimmten beinahe voll
zählig für Henderſons Entſchließung Die Abſtimmung

Zur ſelbi

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIIB Wien 11 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Focſani unternahmen die Ruſſen und Ru
mänen geſtern nachmittag abermals heftige Maſſenangriffe
die ſtellenweiſe 20 Wellen tiefgeſtaffelt waren Die deutſchen
Diviſionen ſchlugen den Feind in ſiegreicher Abwehr zurück
Die Kämpfe an der Ojtozſtraße verliefen erfolgreich Oeſter
reich ungariſche und deutſche Streitkräfte drangen dem Ver
teidiger Graben auf Graben entreißend bis auf die Höhen
ſüdlich und weſtlich von Ocna vor Weiter nördlich keine
weſentliche Aenderung der Lage

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo lebte der Artilleriekampf wieder auf

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts zu melden

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Fortſchritte nördlich Focſani
WTB Berlin 11 Auguſt 19k7 abends Amtlich
Außer den Frühkämpfen in Flandern keine beſonderen

Ereigniſſe
Im Oſten Fortſchritte gegen das TrotusTal und nörd

lich von Focſani

wieder 23000 Tonnen
WIB Be rlin 11 Auguſt Jm Atlantiſchen Ozean

und im Aermelkanal wurden durch unſere Unterſeeboote
neuerdings 23 000 Br Reg To vernichtet Unter den ver
ſenkten Schiffen befinden ſich die bewaffneten engliſchen
Dampfer Zermatt mit 3767 Tonnen Kohle und Stückgut

Burley mit 6500 Tonnen Kohle von England nach Gibral
tar und ein unbekannter feindlicher Dampfer ferner ein
engliſcher auslaufender Dampfer und ein von vier Zerſtörern
geſicherter Dampfer

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Poincaré will gehen
WTB Bern 11 Auguſt Wie das Verner Tagblatt

aus Paris erfährt hat Poincaré Ribot mitgeteilt daß er
Ribot habe nach Befragung

ſeiner Kollegen Poincarze gebeten die Angelegenheit bis
zurückzutreten beabſichtige

zum Zuſammentritt der Kammer zu vertagen

Beſuch des Reichskanzlers
Karlsruhe 11 Auguſt Reichskanzler Dr Michaelis iſt

heute in Begleitung des Legationsſekretärs v Prittwitz auf
dem hieſigen Hauptbahnhof eingekroffen und von dem preu
ßiſchen Geſandten v Eiſendecher namens des Großherzogs
vom Flügeladjutanten Major Freiherrn Schilling und
namens des Staatsminiſters v Duſch vom Stgatsrat Kühn
empfangen und begrüßt worden Der Reichskanzler der in
feldgrauer Uniform war fuhr ſodann im Hofwagen zum
groß herzoglichen Schloß wo er Wohnung nahm Um 511 Uhr
begab ſich der Reichskanzler zum Staatsminiſter zu einer
längeren Beſprechung Der Reichskanzler wurde um 12 Uhr
vom Großherzog und anſchließend von der Großherzogin emp
fangen Um 1 Uhr fand im großherzoglichen Palais Hof
tafel ſtatt wozu außer dem Reichskanzler Legationsſekretär
v Prittwitz der preußiſche Geſandte v Eiſendecher Miniſter
Staatsrat Kühn und der e waren Um 3 Uhr
erfolgte die Abreiſe nach Darmſtadt

Der Durchbruch bei Focſani

Von der Schweizer Grenze 11 Auguſt Nach
Züricher Meldungen ſchreibt der Militärkritiker der Tribung
Die Schlacht bei Focſani nimmt den Charakter eines Durch
bruchs der Mittelmächte an Hält die rumäniſche Front bei
Focſani nicht ſtand ſo wird das übriggebliebene Gebiet von
Rumänien leider nicht mehr vor der Beſetzung durch den
Feind zu retten ſein Aber dieſer Fall darf nicht eintreten

VerſenktStockholm 10 Aug Zeitungsmeldu n zufolge wurde
der ſchwediſche Dampfer Othalia 871 Tonnen mit einer
Ladung auf der Fahrt nach London verſenkt

Cetzte Depeſchen ſtehe auch Seite 6

deute darauf hin daß die Arbeiterführer und namentlich die
die dem Miniſterium angehören die Fühlung mit dem Volke
verloren hätten Für die gelbe Preſſe ſei die Abſtimmung
ein harter Schlag

Wilſons Wanölungen
Von Adolf von Harnack

Vom echten demokratiſchen Republikaner zum heuchleriſch
verbrämten Jmperialiſten dieſen Gang der Entwicklung
hat Wilſon durchgemacht und leider ſo mancher Amerikaner
mit ihm hat dadurch ſein einſtiges beſſeres Wiſſen preis
gegeben ja ſeine früheren Jdeale verleugnet Jch habe in
den letzten Wochen Wilſons zahlreiche Werke und Reden
ſtudiert und bin mit befremdeten Staunen erfüllt worden in
bezug auf ſeine Entwicklung Zwar er ſelbſt erklärt in ſeiner
Botſchaft vom 2 April Mein Geiſt iſt durch die unglück
ſeligen Ereigniſſe der letzten zwei Monate nicht aus ſeiner
gewohnten und normalen Richtung abgelenkt worden aber
dann muß dieſe Ablenkung ſchon früher eingetreten ſein Nur
in einem iſt dieſer Geiſt immer unverändert und normal
geblieben in der Unkenntnis Deutſchlands ſeines Weſens
und ſeiner Geſchichte Was er von Deutſchland in ſeinen
zahlreichen Büchern ſagt und es iſt nicht wenig iſt entwede
aus zweiter Hand zuſammengerafft in dieſem Falle finderſich auch treffende Urteile ober ganz oberflächlich Ob er

von der Geſchichte des übrigen Europas mehr weiß das ent
zieht ſich meinem Arteil ich fürchte aber es iſt auch nicht
erheblich Wilſon ſchreibt über ſehr vieles über Politiſches
Literariſches Geſchichtliches als äſthetiſcher Moraliſt geiſt
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reich aber ohne wirkliche Tiefe pragmatiſch nicht wirklich
philoſophiſhh

e das heißt die Wer ver DerephsſpielenAnD Je Nnuen elEinſt bekämpfte er in ſeinen Vorträgen und Büchern die
Plutokratie und die Truſts Erſt der Mann dann der
Beſitz heißt es in einer ſeiner Schriften Man hoffte vor
ihm er werde dem größten Schaden Amerikas zu Leibe gehen
und wirklich machte er Anſtalten dazu Aber jetzt hat er ſich
der Geldherrſchaft ausgeliefert

Einſt zog er den alten Traditionen ſeiner demokratiſche
Partei gemäß einen gewiſſen Strich zwiſchen Amerika un
England Er ſchrieb Manche der unter uns geborene
großen Männer ſind nur große Engländer Wie er jetzt z
England ſteht iſt bekannt

Einſt folgte er der Neutralitätsproklamation Waſhing
tons vom April 1793 der jedem Bürger den Schutz der Ver
eintgten Staaten abſprach der kriegfühtenden Staaten ſolch
Gegenſtände zuführen würde welche nach den Gebräuchen des
modernen Krieges Konterbande ſeien Demgemäß erklärt
Wilſon noch im Jahre 1913 Jch betrachte es als meint
Pflicht die mir durch das Geſetz gegebene Vollmacht ſo aus
zuüben daß keine der beiden jetzt kämpfenden Parteien
in Mexiko irgendwelche Unterſtützung von dieſer Seit
der Grenze erhalte Jch will der beſten Praxis der Völker

e S J t r hin der Neutralitätsfrage folgen indem ich die Ausfuhr von
Waffen und jeden Kriegsmaterials von den Vereinigten
Staaten nach irgendeiner Seite von Mexiko verbiete
Mexiko Was er aber jetzt getan hat das wiſſen wir Um
wenn er ſich etwa mit dem formellen Rechte Kriegsliefe
rungen zulaſſen zu können verteidigen ſollte ſo hat er vor
einigen Jahren in einem Aufſatze über den engliſchen Poli

J R m t 7hr die Worte von Burke
ſagt Burke den

tiker Burke geſchrieben oder vielme
ſich angeeignet Euer geſetzliches Recht
Engländern ſeiner eigenen Nation
Es iſt nicht zweckmäßig einen großen Staat ſo behande
wie ihr es nach dem formellen Geſetz wollt denn ein zahl
reiches und hochgeſinntes Volk wird ſich nicht beugen
hat Wilſon vor einigen Jahren beifällig zitiert

Einſt ſchrieb er Es gibt eine Kunſt zu lügen und e
gibt auch eine Kunſt eine unendlich ſchwierigere Kunſt die
Wahrheit zu ſagen Jezgt hat er ſich dieſe Kunſt die Wahr
heit zu ſagen ſo leicht gemacht daß man wirklich nicht mehr
entſcheiden kann an welchem Punkte die Heuchelei anfängt

Einſt ſchrieb er Der Krieg von 1870 wurde im Jnter
eſſe des deutſchen Patriotismus gegen franzöſiſche Unver
ſchämtheit geführt Jetzt aber ſagt er von eben dieſem
Staate daß ſeine Regierung in dieſem Kriege dem jetzigen

Amok laufe Einſt ſchrieb er Preußen iſt erfolgreich be
ſtrebt geweſen eine größere Vollkommenheit in ſeiner Ver
waltungsorganiſation zu erreichen als irgend ein Staat
Europas Seine Städteordnung beruht auf wiſſenſchaftlicher
Grundlage Jetzt ſeufzt nach ihm Deutſchland unter dem
Banne einer dynaſtiſchen Autokratie die nur ihren eigenen
Intereſſen nachläuft

Aber vor allem Einſt lobte er Burke eignete ſich ſeine
Worte an und ſchrieb Die revolutionäre Philoſophie der
r iſt in der Tat radikal ſchlecht und korrumpierend

in Staat kann je nach dieſen r geleitet werden
denn ſie haben zur daß die Regierung eineAngelegenheit von Kontrakten und durchdachten Verein

Perthes in Gotha er
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darungen ſek während ſie in Wirklichkeit eine Jnſtitution
der Sitten und Gebräuche iſt die durch unzählige Fäden mit
einander verbunden ſind Als das Ziel der Regierung wird
von der franzöſiſchen politiſchen Philoſophie die Freiheit be
zeichnet während das wirkliche Ziel jeder Regierung die
Gerechtigkeit ſein muß Und weiter Von einer Regel
darf man unter keinen Umſtänden abweichen das iſt die der
hiſtoriſchen Kontinuität Ein jedes Volk eine jede Nation
muß ſich ſtreng an die Richtlinien ſeiner eigenen Erfahrung
halten Nationen können ſich ebenſowenig wie Jndividuen
Erfahrungen anderer leihen Die Geſchichte anderer Völker
kann uns belehren aber ſie kann uns keine Bedingungen
keine neue Bedingungen für unſere Betätigung ſchaffen Ein
jedes Volk muß in ſteter Fühlung mit ſeiner Vergangenheit
bleiben es kann ſeiner Beſtimmung nicht ſprungweiſe und
in ſcharfen Kurven entgegengehen Dies hat Wilſon einmal
geſchrieben und das hat er gewußt oder er hat es wenig
ſtens bei einem anderen geleſen und gebilligt Er wußte
daß ein Volk und ſeine Geſchichte nicht zu trennen ſind Er
wußte daß die graen Menſchheitsideale von jedem Volk
tn eigentümlicher Ausprägung beſeſſen werden Und jetzt
ſcheut er ſich nicht eine demokratiſch pazifiſche Allerwelts
uniform zu empfehlen ſchmäht unſeren Staat und hat die
Dreiſtigkeit uns aus unſerer Knechtſchaft erlöſen und uns die
Freiheit bringen zu wollen

Die Freiheit im Jnnern und Aeußern die Selbſtändig
keit jedes Mannes nach ſeiner Leiſtung den Frieden nicht
nur im Lande ſondern auch auf Erden wir kennen keine
größeren gemeinſamen Güter Aber wider den Wilſon
von heute mit dem Wilſon wie er einmal war oder geweſen
zu ſein ſcheint wir wollen die Freiheit aus unſerer Ver
gangenheit und mit unſerer Vergangenheit denn nur ſo
können wir ſie behaupten und fördern Dazu gehört die un
trennbare Einheit mit unſerem ſozialen Kaiſer und König
tum von dem uns keine Macht der Erde ſcheiden kann

à

Was man in England der deutſchen Verfaſſung
weiß

Die Saturday Review vom 14 Juli liefert in ihrer
Wochenſchau einen neuen ſchlagenden Beweis für die in
England übliche groteske Unkenntnis deutſcher Verhältniſſe
wenn ſie meldet ein Teil der zentral klerikalen Partei
fordere im Verein mit den Sozialdemokraten direkte
Wahl des Reichstages auf Grund eines
agiedrigen Steuerſatzes Die Annahme einer
derartigen Forderung würde eine politiſche Revolution be
deuten und von den Agrariern natürlich heftig bekämpft
werden Wenige Zeilen weiter bekennt das Blatt aller
dings über das Bündel Königreiche aus dem das Deutſche
Reich beſtehe nur unſicher urteilen zu können

Und das ſchreibt nicht irgendein Winkelblättchen oder
ein profeſſtonelles Hetzerorgan etwa vom Schlage des John
Bull ſondern eine der führenden und angeſehenſten Zeit
chriften des Landes deren hiſtoriſch gewordener Artikel
zom September 1897 Nur durch Vernichtung Deutſch
lands kann Englands gedeihliche Entwicklung ſichergeſtellt
verden einen Wendepunkt der engliſchen Politik be
eichnet
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Zur Verhetzung des franzöſiſchen Volkes
Berlin 10 Auguſt Bekanntlich hat die franzöſiſche

Kegierung bis heute nicht den Mut zur Ausgabe von Ver
uſtliſten gehabt Um dem franzöſiſchen Volk die gewaltige
Zahl der Gefallenen zu verbergen verbreitet ſie immer

e Um die Siay daß die Deutſchen eine größere Menge
rath heißen Hefangener verborgen halten Der Lyoner
Funkſpruch vom 9 Auguſt will in der angeblichen Ausſage
nes franzöſiſchen Soldaten der 1915 alſo vor zwei Jahren
olche verheimlichten Gefangenen geſehen haben will den
znumſtößlichen Veweis für die alte Legende erbringen
Welchen Grund die deutſche Heeresleitung haben ſoillte
künſtlich ihre Gefangenenziffern herabzuſetzen muß aller
gings jedem Vernünftigen unverſtändlich bleiben

Kußland

Febeiterrat und Regierung
Stockholm 10 Auguſt Das amtliche Organ des Peters

jurger Arbeiterrats Jsweſtija ſchreibt Jn der neuen Re

Kommandanten vor Der vorerwähnte franzöſiſche Ver
faſſer zählt in ſeinem Artikel vom 10 Juli ſieben ſolcher

unkern der Bourgeoiſte den Reaktionären Offizieren
ktobriſten Kadetten und allerhand Verrätern auf angeb

lich um die Revolution zu retten Aber die Rettung beſteht
in der Rückkehr zur Monarchie auf dem r der
Militärdiktatur Hierzu bildet die gegenwärtige Regie
rung nur einen Uebergang Weil ihr nur ein kurzes
Leben beſchieden ſein wird entſandten die Träger des gegen
revolutionären dankens nicht ihre Hauptvertreter ins
Kabinett Andererſeits hielten die Sozialiſten ihren be
deutenden Vertreter Zeretelli zurück damit er nicht durch
gegenrevolutionäre Regierungsmaßnahmen kompromittiert
werde Falls die Regierung nicht durch eine neue revo
lutionäre Welle en Weh wird wird ſie bald einer

dte tritt die Gegenrevolutton im Bunde mit den

weſentlich reaktionäreren Platz machen Ein Dekret der
Regierung veröffentlicht eine Liſte von Perſonen in neu
men Ländern mit denen Geſchäftsverbindungen verboten
und

Die Wirkungen des UBootkrieges
in amtlicher Darſtellung

1 Fortſetzung
Weiter wird von feindlicher Seite gegen die Zuver

läſſigkeit der Admiralſtabsmeldungen ins Feld geführt daß
Schiffe die als verſenkt gemeldet würden in Wahrheit nicht
geſunken ſeien ſondern den Hafen erreicht hätten Dem
Leſer der laufenden Admiralſtabsveröffentlichungen wird
erinnerlich ſein daß ſich in ihnen bei Erwähnung einer Tor
pedierung manchmal die Bemerkung findet Sinken nicht
beobachtet Solche Erfolge werden wie ausdrücklich be
merkt ſei der Verſenkungsziffer grundſätzlich nicht zuge
ſchlagen Daß in ſolchen Fällen den UBoots Kommandan
ten ab und zu Jrrtümer unterlaufen können wird klar
wenn man ſich vergegenwärtigt daß manche Torpedierungen
in dunkler Nacht oder bei ſcharfer Gegenwehr durch feind
liche bewaffnete Geleitfahrzeuge ſtattfinden deren Angriffe
das UBoot zwingen längere Zeit unter Waſſer zu bleiben
und ohne oftmals aufzutauchen den Schauplatz des Kampfes
zu verlaſſen Der betreffende Boot Kommandant kann
dann aus der Detonation ſeines Torpedos und der Lage des
angeſchoſſenen Schiffes zu der Ueberzeugung gelangen das
getroffene Schiff werde beſtimmt ſinken trotzdem mag es in
einem oder dem anderen Falle gelingen es in einen nahen
Hafen zu ſchleppen Da die Wiederherſtellung eines
Schiffes bei den großen Beſchädigungen die unſere Torpe
dos hervorbringen und bei dem allbekannten Mangel an
gelernten Arbeitern Schiffsbaumaterial und in den fran
zöſiſchen und italieniſchen Werften auch an Kohlen viele
Monate dauert und den Neubau von Schiffen hemmt und
verzögert ſo iſt ein ſolcher Erfolg eines U BootAngriffes
getr viel geringer einzuſchätzen als eine Verſenkung
Uebrigens verdirbt bei ſolchen Beſchädigungen auch die La
dung meiſt ganz oder zu ihrem größten Teil

Wie oft kommen überhaupt ſolche Jrrtümer der UBoot

Fälle innerhalb von drei Monaten auf während derer nahe
an 1000 feindliche Schiffe verſenkt worden ſind Alſo auch
ſchen eher die Admiralitätsmeldungen in Zweifel zu
ziehen ſcheitert an erweislichen Tatſachen

Nicht anders ſteht es mit den immer wiederkehrenden
feindlichen Behauptungen wir erlitten dank der getroffe
nen Gegenmaßregeln ſchwere Verluſte an U Booten Dem
gegenüber kann nur erneut auf die amtliche Feſtſtellung
hingewieſen werden daß der Durchſchnittsverluſt an
UBooten im Monat die Zahl drei nur um einen geringen
Bruchteil überſchreitet während der Zuwachs in der gleichen
Zeit ein Mehrfaches davon ausmacht

Die erfinderiſchſten Köpfe der größte Aufwand an Geld
haben unſern Gegnern noch immer nicht das Allheilmittel
gegen die UBoot Peſt in die Hand gegeben Auch den
weiteren Bemühungen es zu finden ſehen unſere UVBoot
Leute kalten Blutes und mit dem Vertrauen entgegen a
Mut Sachkenntnis und Geiſtesgegenwart wie bisher au
künftig das neue Mittel durch ein wirkſameres Gegenmittel
matt ſetzen werden

II

Der BootKrieg iſt angeſ
ſeine Verbündeten verſorgenden sraum der in Wahr
heit Englands Lebensader iſt Man hat wohl in England
und anderwärts die Frage ſo zu drehen geſucht als ob durch
den UBootKrieg England lediglich von der Lebensmittel
e abgeſchnitten alſo an werden ſollte eine

3 den England und

rageſtellung die in ihrer leichten Faßlichkeit der breiten
effentlichkeit beſonders naheliegt Jn Wirklichkeit greift

der UBootKrieg aber viel weiter gerade in England ſind
ernſte und ſachliche Stimmen laut geworden die die Be
deutung der Vernichtung des Schiffsraums für Englands
geſamte Kriegs und Wirtſchaftsführung in aller Schärfe
betonen und hervorheben r UBootKrieg iſt alſo das
Problem des Schiffsraums

Von drei verſchiedenen Standpunkten aus kann man di
Frage betrachten

Zunächſt iſt der Beſitz einer eigenen ſtarken Handels
flotte für England Lebensbedingung Das Wort des Chefs
des Admiralſtabes Sir John Jellicoe Ohne unſere
Handelsmarine kann die Kriegsflotte und in Wahrheit die
Nation nicht exiſtieren ſteht über allen Erörterungen dieſer
Art

Als der uneingeſchränkte Boot Krieg begann ver
fügte England wenn man von ſeinen eigenen Quellen aus
eht noch über rund 1954 Millionen Brutto RegiſterLonner Handelsfrachtraum alle Schiffe über 100 Tonnen

mitgerechnet und auch die Schiffe der Kolonien einbegriffen
dabei ſind auch die von England beſchlagnahmten und in
Beſitz genommenen Schiffe der Mittelmächte berückſichtigt
Von jener Zahl ſind die Schiffe abzuſetzen die reparatur
bedürftig und deshalb nicht fahrtbereit ſind und diejenigen
die in England und ſeinen Kolonien der Küſtenſchiffahrt
dienen ſowie die auf den kanadiſchen Seen Nimmt man
dieſen Abzug vorſichtig mit insgeſamt 116 Millionen Tonnen
an ſo bleibt für die überſeeiſche Fahrt ein Frachtraum von
18 Millionen Brutto Regiſter Tonnen übrig Er vermin
dert ſich infolge der Kriegsverluſte und des normalen Ab
ganges unter gleichzeitiger Berechnung eines hochgegriffe
nen ſich ſteigernden Zugangs von Neubauten im Monats
durchſchnitt um 450 000 bis 500 000 Tonnen Am 1 Juli
belief fich danach der engliſche Schiffsraum noch auf rund
1514 Millionen Tonnen Am 1 Oktober wird er nur noch
reichlich 14 Millionen Tonnen ausmachen Berückſichtigt
man dazu den Raubbau der jetzt vollends im dritten
Kriegsjahr an dem Schiffsraum getrieben wird inſofern
Reparaturen und Ueberholungen der Maſchinen weit über
das wirtſchaftlich gebotene Maß hinaus aufgeſchoben wer
den ſo wird auch dem Laien deutlich welche verhängnisvolle
Bedeutung dieſe unaufhaltſame Verminderung des Fracht
raumes politiſch u volkswirtſchaftlich für Englands Gegen
wart und Zukunft hat Ohne den Krieg würde England
heute ſchätzungsweiſe über eine Handelsflotte von annähernd
25 Millionen Brutto Regiſter Tonnen verfügen ſoviel
haben die Kriegsverluſte und der Rückgang der Neubauten
ausgemacht

vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Verſenkung des Frieörich Karrow
Stockholm 11 Angrr Unter der Seeverklarung über

die Torpedierung des deutſchen Dampfers Friedrich Kar
row vor dem deutſchen Konſulat in Skelleſtea wurde feſt
geſtellt daß die Torpedierung tief im ſchwediſchen Hoheits
gebiet ſtattgefunden hat Nach Angabe des deutſchen Kapi
täns und des ſchwediſchen Staatslotſen war die Torpedie
rungsſtelle 24 bis 2
keine Flagge war mittelgroß grau mit zwei Kanonen
Der Kapitän iſt der en daß es engliſcher Nationalität
ſei Nach der Torpedierung kam das UBoot nach der Torpe
dierungsſtelle alſo noch tiefer in das Hoheits
ebiet Es blieb ſtill liegen und ſignaliſierte zweimal den

utſchen in den Rettungsbooten zu halten wobei die
Kanonen gegen ſie gerichtet und klar gemacht waren Jm
nächſten Augenblick en unter le das h

r ug Simſon bei deſſen Sicht das UBoot eiligſtnordöſtli üthlete Simſons Erſcheinen rettete zweifel
los die Deutſchen vor den ſchlimmſten Folgen Die Natio

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der SchwächlingNun iſt es vorüber ſagte ſie feſt

Jhr habt mich wieder meinſt gar keiner Trauer wert
Liefel

Von dieſer Stunde an poſierte das ſüße Fräulein Müller
zanz wie ſonſt neckte Felix zankte ſich mit ihm und verdrehte
Pfeffermännchen den Kopf

Als Thieſſow eines Tages wieder zu Felix kam ſah er
wo mieß aus wie der Malersmann das nannte daß ihm

wurde ſich auf dem etwas harten Diwan auszu
ruhen
Schloßbauer lief und ſchleppte Adelgundes beſte Decke
zerbei um den Freiherrn darin einzuhüllen

Adelgundchen wollte ſie nicht rausrücken lachte er
h aber nun huldreich verſprochen ſich nach Jhnen um

ufehen
Eben als Thieſſfow kunſtgerecht verſtaut war klopfte

es ſtark an die Tür und ohne das Herein abzuwarten er
chien ein Herr im Atelier Sehr klein und v ſehr modern
und auffallend gekleidet mit ſehr großen goldenen Knöpfen
im Vorhemde und ManſchettenServus Herr Schloßbauer ſerdus Gott ſei Dank daß
ch Sie zu Haus finde

Ah Tag Herr Meyer
Bär Herr Schloßbauer bitte Bär

ſſt auf der Tour
Denn meinetwegen auch Herr Bär Was verſchafft

nir die Ehre
SGott der Gerechte wie hitzig doch die jungen Leute

ind Mit einem Wort ſo kurzweg läßt ſich das nicht ſagenDann mit zweien vitt ſchön er Meyer ich bin

ſehr Sehr Freund 5Sehen Sie junger Freund Herr Bär ſchlug dem Malerkordial auf die alles ich wußte es la daß unſere
Kunſtgegenſtände Sie berühmt machen würden Schreibt
uns da ein Geſchäftsfreund aus England der unſere Ware
kennt daß ich ihm möchte nennen den Maler der gemacht

Mein Kompagnon

n die Vafen und Sächelchen Mr Brown hat eine große
apetenfabrik und wünſcht daß Sie ihm zeichnen Entwürfe ganz beſtimmt wieder auf Sie rechnen

für ſeine Ware Natürlich will er erſt Proben ſehen es geht
r ja aber flink von der Hand eins zwei drei das

onorar iſt ein annehmbares und
ritz Schloßbauer legte zum zweiten Male Pinſel undPalette aus der Hand und kand nun breitſpurig mit den

Händen in der Taſche vor dem Kaufmann
Dank ſchön Herr Bär für Jhr Anerbieten aber Pötte

und dergleichen male ich ni mehr

So ſo Haben Sie gemacht ein Geſchäft ä r
oder haben Sie vielleicht gar eine reiche Braut in Ausſicht

Sie haben es geraten eine ſteinreiche Negerprinzeß
Laſſen Sie die Witzchen Herr Schloßbauer ich ſchlage

Jhnen da ein feines Geſchäft vor weiſen Sie es nicht vonder Hand Mr Browns Haus iſt berühmt und ſolvent Sie
haben eine ganz ſichere Zukunft wenn Sie bei ihm in Stel
lung ſind Die Hauptſache iſt doch daß Sie zeichnen können
ſo viel Sie wollen nu ſehen Sie und in meines Freundes
Mr Browns Dienſten,

Herr Bär denken Sie noch daran wie Jhr Sozius
zuerſt entſetzt meine Pötte zerſchlagen wollte weil ich ganz
aus der Rolle gefallen war So würde es Jhrem ſolventen
Freunde Mr Brown auch ergehen

Herr Schloßbauer der Stil und die Anpaſſung an das
Genre iſt bei Mr Brown die Hauptſache

Was wißt Jhr vom Malen be Philiſter
Aber ich bitte Mr Brown iſt ein kluger künſtleriſch

gebildeter Mann und da meine ich
Meinen Sie gar nichts Herr Bär Siemir bemüht um Jhrem Geſchäftsfreunde einen

weiſen und dafür kann ich Jhnen meine Anerkennung nicht
verſagen aber im übrigen bedaure ich Jhnen nicht dienen
z können Denn beſſer eine Kugel vor den Kopf wie als

apetenzeichner verkümmern
Warum nur gleich 5 aufgeregt Schloßbauer und

wo wir wie ich jetzt eben erſt bemerke nicht allein

Ah Sie meinen die Mumie dort Nur unbeſorgt Herr
Bär die hört und ſieht nichts und iſt ganz ungefährlich
ſagte Felix ganz rot und erhitzt im Geſicht mit einer kleinen

nobewegung nach Thieſſow hin Alſo wie geſagt ich be
auere

Aber unſere Firma Herr ßbauer wir dürfen doch

aben ſich zu
ienſt zu er

Da legte Felix ſo recht freundſchaftlich und leutſeli
en Arm um die ltern des reichen Herrn Bär un

ührte ihn langſam aber unwiderſtehlich der Tür zu
habe die Ehre Herr Bär mi ganz gehorſamſt zu

empfe len Es iſt mir ein großes Vergnügen geweſen
lagt er unter Händedrücken und Verneigen ein großes

er nügen Bedaure indeſſen Jhnen wirklich nicht dienen
nnen
Dabei ſtand Herr Bär bereits draußen vor dem Atelier

und wunderte ſich wie er dahin gekommen war und wun
derte ſich fortwährend über die verrückten Künſtler und ſeine
mißlungene Miſſion bis er zu Hauſe in ſeinem eleganter
Privatkontor angekommen war

Die Mumie wie Felix den Freiherrn genannt hatte
ſchlief aber durchaus nicht ſondern hatte jedes Wort gehör
und verſtanden und nun klang ein leiſes Lachen unter dem
wer Sie t lachen freiherrliche Gnaden ſchalt

Ja Sie können lachen freiherr enJe Sie läßt man mit ſolchen Anträgen in Ruhe Uber

unſereins
Thieſſow wickelte ſich aus Adelgundes Brokatdecke und

ſprang auf die FüßeFetn Wien S lieber junger Freund 8 war ſchon
leich beim erſten Sehen feſt en en v enzbild zu

aufen und fürchtete nur Jhren Eigenſinn Jetzt aber muß
ich es haben und wenn ich es ſtehlen ſollte Jch will nicht
i Waldhof ohne eine Erinnerung an Euch liebe Menſchen
ein

Er zog den Vorhang von der t die einſt Patting
Blohms Entzücken erregt hatte und ſtand lange ſtill davor
Da leuchtete er ihm entgegen in morgenfriſcher Schöne
der deutſche Wald der Wald ſeines Beſitzes vom ganzen
Zauber rath Frühe übergoſſen

Sie wollten es nicht auf dex Ausſtellung ſagte Felix
und es trag wie Spottlachen aus ſeiner klaren ſtarken
Stimme Aber ſie müſſen mir die goldene Medaille ja doch
eines Tages geben ſie müſſen eben Jch werde ſie zwingen

er zwang ſie
Menſchen das Glück und wenn es ſein mußte das

Leid der brachte mit ſeiner Sonnennatur mehr zuſtande als
andere mit ſchwerem Ernſt und tiefer Weisheit Wieder
reute den Freiherrn ſein Reichtum und damit ſeine Macht
em Schönen zu dienen

Fortſetzung folgt

etlen von Land Das U Boot führte
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MorgenAusgabe J Beiblatt zu Ur 375 der SaaleFeitung Sonntag 12 Auguſt 1917
JX JHßdalle und Umgebung

Halle den 12 Auguſt 1917

Sonntagsplauderei
Hört ihr Herrn und laßt euch ſagen
Die Uhr hat zehn geſchlagen

Geh heim Bürger zieh deine Schlafmütze über und
kriech in die Federn Draußen iſt nicht gut ſein Ein garſtiger
Wind fegt durch die leeren ſtockdunkeln Gaſſen Und der
Nachtwächter ſchlürft und torkelt durch die aufplantſchenden
Pfützen und uhut ſeinen gemächlichen Ruf

Dieſe Viſion einer mittelalterlichen Stadt hatte ich als
mich neulich in gar nicht ſpäter Nachtſtunde der Weg quer
durch die Stadt führte Das Zeitalter der Elektrizität war
verſunken Kaum daß man in der undurchdringlichen Finſter
nis die hohen Maſte der Bogenlampe erkannte es ſei denn
daß man mit dem Kopf dagegenſtieß und ſo einen ſchmerz
lichen Eindruck von ihrer Exiſtenz bekam Um die Phraſe
ad absurdum zu führen erhob ich meine Hand ganz dicht vor
die Augen aber ich konnte ſie in der Tat nicht ſehen O licht
volles Jeitalter deklamierte ich im Dahinſchreiten Zeitalter
des Preßgaſes der Osram Tungsram und anderer Kohlen
fadenlampen der Glüh Butter Muskateller und anderer
Birnen ihr glüht und blühet nicht mehr und verſtummt iſt
das helle Getriebe des Nachtlebens Düſter ſtarren die
ſchwarzen ſpitzen Giebelmaſſen in die Nacht Kein Lichtlein
zuckt im Meer der Dunkelheit auf Da da kommt der
gute Mond durch zerteilt ein wackrer Schwimmer die
Wolkenflut und leuchtet ſo gut ein zunehmender Mond
leuchten kann ein wenig in dieſes finſtere Leben hinein

Mond redete ich ihn an guter Mond du gehſt noch
immer ſo ſtille wie in jenen minniglichen Tagen da man dich
beſang aber ſiehe Mond wie dunkel es hier unten ausſieht
Erkennſt du dieſe veränderte Welt wieder Keine Laterne
leuchtet dem nächtlichen Wanderer Und wenn du nicht wärſt
liefe man Gefahr ſich den Hals zu brechen Jn dieſem
Augenblick ſtolperte ich über etwas Rundes Lebendiges
verlor das Gleichgewicht kam mit dem regengetränkten
Pflaſter ein wenig in Berührung eine hohe Stimme kreiſchte
Auwa eine tiefe ſchimpfte Verflucht noch mal und ich

ſtammelte Entſchuldigen Sie gütigſt Jch war indes ich
den Mond anſchwärmte an ein paar Beine geſtoßen die
zu einer Bank gehörten auf der ſich etwas dunkel regte Jch
rieb mir meine Knie und fand die Sache äußerſt anſtößig
Raſch floh ich das nächtliche Jdyll

Nachdenklich weiterſchreitend gewann ich mählich der in
Finſternis gehüllten Stadt auch ihre guten Seiten ab Nicht
nur ſo überlegte ich daß der Mond zu ſeiner vergeſſenen
Romantik kommt nein auch die nächtliche Schönheit der
alten Stadt wacht auf von den zarten Mondſtrahlen be
rührt und von keiner elektriſchen Bogenlampe entweiht
Still liegen die Gaſſen ein Stück Mittelalter in dunklen
Winkeln und Ecken in den getürmten Schattenmaſſen lauert
das Abenteuer und Geheimnis und wie freundlich iſt der
zarte Lampenſchimmer der aus einem Erker in die Finſter
nis fällt Wenn aber Schritte hinter dir erklingen oder ein
huſchender Schatten dich äfft dann Wanderer durch die un
beleuchteten Straßen faſſeſt du unwillkürlich nach Brieftaſche
und Uhr dein mißtrauiſches Herz pocht raſcher und du
wünſchſt du hätteſt den ſicheren Port deines Heims erreicht
Die Nacht iſt keines Menſchen Freund zumal wenn ſie ſo
ſchaurig in rabenſchwarzer Finſternis zwiſchen den Häuſern
lauert Nur für eine Gattung von Menſchen gibt es nichts
Böſes auf der Welt ſie ſind vor keinem Angriff auf Geld
und Gut bange denn ſie haben beides nicht das ſind die ob
dachloſen Liebespagare die die nachtdunkle Stadt als ein
willkommenes Aſyl begrüßen Die Unſchuld fürchtet nichts
und fühlt ſich im Schoß der Dunkelheit geborgen

Dies ſind wenn man ſo ſagen darf die Ausſtrah
lungen des mangelnden ſchwarzen Diamanten in der nächt
lichen Stadt Die Laternenanzünder haben gute Tage und
die großen Vogenlampen wackeln mit dem dicken Kopf
Aber eines Tages werden ſie wieder aufſtrahlen Lichtfluten
ſtürzen durch die aus Kriegsſchlaf erwachten Straßen und
der Ueberfluß des Friedens gießt ſeine blendende Fülle über

die pulſende Nacht aus N
Die Neuregelung der Butterpreiſe

Das Verhältnis der Butter zu den hJn einer dieſer Tage in Berlin abgehaltenen Beſprechung
wiſchen den Vertretern der Reichsfettſtelle der Landesfettſtellen

und Vertretern der Landwirtſchaft und der Kommunalverbände
aus ganz Deutſchland erſtattete ein Vertreter der Reichsfettſtelle
ein ausführliches Referat Danach ſtrebt die Reichsfettſtelle eine
einheitliche Beziehung zwiſchen Butter und Milchpreis an die
für das ganze Reich 1 zu 854 Peter das heißt der Butter
preis ſoll überall das 85fache des z betragen Die
verſchieden hohen den jeweiligen Landesverhältniſſen angepaßten
Milchpreiſe in Mainz z B 40 Pfennig für das Liter in Danzig
und Kiel nur 30 Pfennig ſollen keine Aenderung erfahren Da
her bringt die einheitliche Durchführung der obengenannten Preis
beziehung zwiſchen Milch und Butter für ſehr viele Städte eine
Verteuerung der Butter mit ſich So hat z B die Relation
zwiſchen Milch und Butterpreis in Magdeburg bisher nur 7 be
tragen in Eiſenach 7,3 in Frankfurt a M 7,6 in Berlin 8,2 in
Hamburg dagegen 9,2

Der Bund Deutſcher Kriegsbeſchädigter gegründet am 29 April
1916 bezweckt den Zuſammenſchluß aller im Kriege dienſtbe
ſchädigten und erkrankten Kameraden zur Vertretung der ge
meinſamen Jntereſſen Frei von jeder politiſchen Betätigung iſt
der B D K die älteſte Vereinigung ſeiner Art Er bietet ſeinen
Mitgliedern wöchentlich eine über ganz Deutſchland verbreitete
Bundeszeitung die den Mitgliedern koſtenlos geliefert wird Der
Bund ſteht ſeinen Mitgliedern zur Seite mit Rat und Auskunft
in allen Angelegenheiten Ferner gewährt er ihnen praktiſche
Hilfe bei Erwerbung von geſunden und zweckentſprechenden Eigen
heimen Schutz der Mitglieder gegen und Wucher
iſt eine weitere Aufgabe des Bundes desgleichen die Schaffung
von Kurgelegenheiten und Erholungsſtätten Der B D K will
jedem einzelnen Kameraden die Hilfsbereitſchaft aller erwerben
und die ſtaatliche Fürſorge durch Selbſthilfe ergänzen Die
Zentrale des Bundes befindet ſich Hamburg 36 Heuberg 10

Militäriſche Perſonalveränderungen Zum Rittmeiſter mit
Patent vom 15 Juni 1917 iſt befördert v Löbbecke Halle
zum Oberltn Leithold Vernburg zu Lts d Reſ die Vize

feldwebel Schütz Torgau Teu de loff Magdeb BlickNeuhaldensleben Nitzſchke Magdeburg 5 in t
Schütze Eisleben Dietrich Raumburg a Kretzſch
mar Weißenfels War necke Magdeburg Häns Schultz l kr
Aſchersleben Kerſten Magdeburg Fritz HoffmannDeſſau Balkin vHalle Robert Friedrich L e mann
Weißenfels Galle Stendal zu Lis der Landw die Vize

jeldw Draheim Halle Blaſchke Halberſtadt Rieke
Aſchersleben Körber Bernkurg Riedel Weißenfels

als Lt mit einem Patent vom 19 Februar 1913 angeſtellt Hol z
hauſen Halle zum Feuerwerks Lt der Landw Braun b
Art Depot Magdeburg

Auszeichnung Herrn Univerſitätsprofeſſor Geheimrat Dr
Beneke Friedenſtraße 12 wurde das Eiſerne Kreuz am weiß
ſchwarzen Bande verliehen

Zirkus Krone beginnt heute Sonntag nachmittag 4 Uhr
Eine Schau von eigenartigen Reizen iſt dieſer Zirkus mit völlig
neuen Prinzipien und gegründet auf neuen modernen An
ſchauungen die die veraltete Anſicht dem Zirkus gehören nur das
Pferd und ein Seiltänzer weit hinter ſich laſſen Der Begriff
Zirkus kriegt eine ganz neue Färbung ein anderes Geſicht Krone
das bedeutet ein Aufwand an Menſchen und Tieren aller Welten
und Raſſen nicht nur allein Krone das heißt die Mobilmachung
eines ganzen komplizierten Apparates eines fein gegliederten
Mechanismus eines Uhrwerkes ſo diffizil erſonnen und ſo korrekt
funktionierend daß der Laie mit offenen Augen vor einem leib
haftigen Wunderwerk zu ſtehen glaubt Krone Schreibmaſchinen
klappern Rechenmaſchinen ticken Telephone klingeln Diktophone
ſchnurren Straßenlokomotiven fauchen und ſchwere Dynamos
unterſtützen das Konzert eines großkapitaliſtiſchen Millionen
betriebes Das iſt kein gewohnter Zirkus mehr wie er uns aus
unſeren Jugendjahren in der Erinnerung blüht das iſt kein ge
wohntes Durchſchnittsunternehmen wie ſie alle Jahre auf einige
Tage erſcheinen Krone das heißt die Nutzbarmachung der
allerneueſten techniſchen Errungenſchaften überhaupt heißt eine
Welt auf Rädern ein fahrbarer Fabrikbetrieb faſt nur impoſanter
größer nicht an die Scholle gekettet beweglich transportabel
ſtaunenerregend Eine Ueberſicht aus fünf Weltteilen iſt hier
zuſammengezogen eine ganze luſtige Stadt internationaler wie
die größte Handelsmetropole ein großzügiger ſtrebſamer Mann
als König in ſeinem rollenden Reich mit allen Schichten der
Weltbevölkerung als Untertan und Miterhalter des ganzen inter
eſſanten Staatsweſens eine vorbildliche Organiſation das ganze
Vom erſten Berater bis zum letzten Burſchen jeder an ſeinem
Platze jeder zufrieden mit ſeinem Beruf jeder am rechten Fleck
Und international wie ſeine Bewohner und Erhalter iſt das
Gangze in ſich ſelbſt Die unendlichen Schienenſtränge des inter
nationalen Weltverkehrs geben der fein erſonnenen Technik die
Möglichkeit ihre ganzen mit fein ausgeſuchteſtem Raffinement
angewendeten Errungenſchaften nutzbar zu machen Jede neue
Station iſt ein erneuter Triumph der Jdeen eines begabten und
weitſichtigen klugen Zirkusorganiſators der die daniederliegende
Zirkuskunſt die mit dem eingangs erwähnten Pferd und dem
Seiltänzer ihre Grenzen fand emporhob ihr neue Bahnen wies
und die ganze bunte Welt mit ihren mannigfachen Abſonderlich
keiten in das wandelbare Reich der modernen Arena zog

Die UT Lichtſpiele Alte Promenade 11a bringen in ihrem
neuen Programm ein großes Detektivdrama Das rätſel
hafte Teſtament mit Erich Kaiſer Titz in der Haupt
rolle Neben der ſpannenden Handlung die erſt im letzten Akt
eine überraſchende Löſung bringt und der trefflichen Darſtellung
des ausgezeichneten Künſtlers feſſelt hier vor allem die künſtle
riſch abgerundete Jnſzenierungskunſt und die vollendete photo
graphiſche Technik die einem unverhohlene Bewunderung ab
nötigt Jn einem famoſen Luſtſpiel erfreut dann der beliebte
Paul Heidemann durch friſches und urwüchſiges Spiel das
lebhafteſte Heiterkeit hervorruft Die neueſten Kriegsbilder ver
vollſtändigen das ausgezeichnete Programm das ſeine Anziehungs
kraft nicht verfehlen wird

Provinzial Nachrichten
Meuſelwitz 11 Aug Brand eines alten Schachtes

Vorgeſtern mittag iſt auf noch unaufgeklärte Weiſe der Friedrich
Wilhelm Schacht der Prehlitzer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft
einem Großfeuer zum Opfer gefallen Von dem Förderturm aus
griffen die Flammen raſch um ſich und legten die zum Teil aus
Holzbau beſtehenden übrigen Grubenanlagen abgeſehen von dem
Keſſelhaus nieder Dem günſtigen Wind war es zu verdanken
daß das angrenzende Beamtenhaus vom Brande verſchont blieb
Der Friedrich Wilhelm Schacht iſt die älteſte Förderanlage der
Prehlitzer Werke und wird annähernd 70 Jahre alt ſein

Torgau 11 Aug Das hieſige Hotel Goldenes
Schiff iſt von Direktor Dr Gärtner des Torgauer Stahl
werks G Lauchhammer für das Werk gepachtet worden Esiſt beahſichtigt in dem umſangreichen Haus in erſter Linie Woh
nungen für die Beamten und die deutſchen nicht hier anſäſſigen
Arbeiter des Torgauer Stahlwerks einzurichten Außerdem ſollen
die vom Stahlwerk beſchäftigten ausländiſchen Arbeiter in ge
eigneter Weiſe untergebracht werden Ferner wird eine große
Küche eingerichtet werden um die Beamten und Arbeiter zu ver
pflegen Außerdem wird für die Beamten ſowie für die Arbeiter
ein Kaſino geſchaffen werden

I Bad Köſen 11 Aug Jnfolge Zerſchmwelzens
eines Transformgetors in der elektriſchen Leitung iſt eine
Störung in der Stromleitung eingetreten es können daher die
Pumpen des ſtädtiſchen Waſſerwerkes nicht in Betrieb geſetzt
werden Dadurch iſt am Dienstag die Stadt ohne Waſſer ge
weſen Um dem Uebel einſtweilen zu ſteuern iſt mit Hilfe der
ſtädtiſchen Waſſerräder die alte Waſſerleitung die vor dem Bau
des ſtädtiſchen Waſſerwerkes einige Straßen auf dem rechten
Saaleufer mit Waſſer verſorgte an das ſtädtiſche Leitungsnetz an
geſchloſſen worden Allerdings werden die höher gelegenen Grund
ſtücke durch dieſen Notbehelf nicht mit Waſſer verſehen werden
können

Oebisfelde 11 Aug Das Rittergut Oebisfelde
hat die Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland bereits in eigene
Verwaltung übernommen ihr und der Stadt Oebis
ſelde ſoll ein Sondervertrag geſchloſſen ſein der die Intereſſen
der Stadt Oebisfelde in weiteſtgehender Weiſe berüchkſichti
Neben der Eingemeindung des Amtes in den Stadtbezirk ſo
die Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland der Stadt Oebisfelde
ein Vorkaufsrecht ä e abzuveräußernden Amtsländereien zu
geſtanden die Berückſichtigung der Handwerker der Stadt Oebis
felde bei der Vergebung von Arbeiten insbeſondere Siedelungs
bauten zugeſagt und die Schaffung induſtriellen Lebens unter Be
teiligung von Privatperſonen in Ausſicht geſtellt haben Die
Beteiligung einer größeren Anzahl Oebisfelder Einwohner an zu
gründenden Jnduſtrieunternehmen ſoll bereits gewiß ſein

Kaſſel 11 Auguſt Der Heldraſtein in Gefahr
Eines der lieblichſten Landſchaftsbilder Mitteldeutſchlands der
Heldraſtein im Werratal iſt in Gefahr verſchandelt zu werdenindem die Buchenbeſtände die ſeine Sänge zieren abgeholzt
werden ſollen Der im Volksmunde Hellerſtein genannte 501 Meter
hohe Berg hat nach der Werra zu ſehr ſchroffe etwa zwei Kilo
meter lange und 100 Meter tiefe Felswände Er trägt einen
Ausſichtsturm der dem verſtorbenen Großherzog von Sachſen

Weimar Eiſenach zu Ehren Karl Alexander Turm heißt Von
Kaſſel aus iſt eine Bewegung zur Rettung dieſes Naturdenkmals
eingeleitet worden

Dresden 11 Auguſt Eine ungenannte hieſige
Wobltäteram errichtete in Oelsnitz im Vogtland eine
rens von 296000 Mark für bedürftige Blinde und Augen

nke

Vermiſchtes
Die Liebe auf den erſten Blick

Daß die Liebe auf den erſten Blick keineswegs zu
unwirklichen Jdealen gehört läßt ſich in biographiſchen

Werken beſonders in den Schickſalen berühmter ſtler
auf Schritt und Tritt feſtſtellen Liebe auf den erſten ck
war es z wie K Altwellſtädt in der Zeitſchrift u
Land und Meer bemerkt die den Dichter Juſtinus Ke
und ſein Rickele zuſammenführte Als Kerner im 2
1807 mit Verwandten und Freunden in die Gegend v
Reutlingen einen Ausflug unternahm erblickte er ein junge
Mädchen das abſeits ſtand und traurig in die Ferne ſchaute
Er ſprach ſie mit dem goethiſchen Vers an der begir

Wie kommt s daß du ſo traurig biſt Sie erwid
mit dem zweiten Vers und damit war über das Schickſa
dieſer beiden Menſchen bereits entſchieden Eine Liebe auf
den erſten Blick hat auch die Eltern der Toni Adamberger
der Körnerbraut zuſammengeführt und dieſelbe Liebe ver
band Theodor Körner mit der jungen Toni die bereits
vor der Zeit ihrer Bekanntſchaft eine hoffnungsvolle Größe
des Wiener Hoftheaters war Man weiß daß dieſe
ebenſo tragiſch endete wie ſie glücklich begonnen hatte
nach der ein Jahr währenden Brautſchaft der Dichter als
Opfer des Vaterlandes fiel Jn den Kreis dieſer Betrach
tungen gehört auch die Liebesgeſchichte des ſpäteren Kriegs
winiſters v Roon Als unter Friedrich Wilhelm III große
Truppenübungen in der Nähe des Ortes Großtinz ſtatt
fanden nahm der König im Hauſe des dortigen Pfarrers
Rogge eine Mahlzeit ein So kam es daß auch v Roon
die Schwelle des Pfarrhauſes überſchritt wo er ſofort die
Tochter des Pfcrrers erblickte Bereits bei ſeinem zweiten
Beſuch in der darauffolgenden Woche fand dann die V
lobung ſtatt

Der Alte
Der Alte lachte der kleine Leutnant der Alte iſt

garnicht ſo unangenehm Bloß wenn bei der Jnſpiezierung
regneriſches Wetter iſt hat er ne Laune wie ranziges Leder
fett Aber neulich hat s gegoſſen und er war trotzdem
gemütlich Das kam ſo Er beſichtigte das Lager und
will die Deutlichkeit des Telephons unterſuchen Nimmt
dem Telephoniſt der ſonſt die Anrufe beſorgt den Apparat
aus der Hand und ruft das einen halben Kilometer entfernte
Magazin an Draußen gießt es in Strömen und der
Alte ruft halb ärgerlich halb gedankenlos irgendwas Be
langloſes in den Apparat hinein was war weiter nicht
beachten und wundern uns warum er ſpäterhin ſo gut
gelaunt iſt Unſere Neugier ſteigt als er am Schluß der
Beſichtigung ganz trocken fragt Wie heißt der Telephon
im Magazin Jnfanteriſt Blümel Soll zum
Gefreiten befördert werden und geht Jrgend
jemand ſtürzt zum Telephon Blümel was haſt Du denn
dem Alten vorhin geſagt Dem Alten Mach keene
Witze Menſch Jrgendeeiner von Euch hat mir gefragt
ob s bei uns voch regnet Na und da habe ick halt
geſagt Gloobſte vielleicht Du dummes Aes bei uns ſcheint
die Sonne Na ich ſag s doch Der Alte iſt garnicht
ſo unangenehm Aus der Jugend

Aus Berlins Schlaraffenzeit
Jn den alten Berliner Polizeiverordnungen ſieckt ein

gutes Stück einheimiſcher Kulturgeſchichte einige
daß Berlin einmal ein richtiges Schlaraffenland geweſen iſt
Nicht um mit der Jetztzeit zu vergleichen nur um einen
Blick in dies Berliner Paradies von einſt zu geſtatten laſſen
wir hier einige Preisbeſtimmungen folgen die die Berliner
Polizei angeben konnte Eine vom Jahre 1623 beſtimmte
daß ein Pfund Karpfen und Aale 15 Pf koſten ſollte Hecht
oder Blei einen Groſchen Für ein Schock der größten
Krebſe durften nicht mehr als 2 Groſchen gefordert werden
für eine gewöhnliche Gans je nach der Jahreszeit 3
für eine gemäſtete 10 Groſchen für ein Huhn 1 Groſchen
höchſtens 1 Groſchen 6 Pf für ein Schock Eier 10
Groſchen Der Preis für ein paar Tauben war auf 1 Gr
feſtgeſetzt für das Schock Weißkohl auf 7 Groſchen für
einen Scheffel Mohrrüben auf 5 und für einen Scheffel
Teltowſche auf 12 Groſchen Gutes Rindfleiſch koſtete
nach der Taxe 10 Pf Kalbfleiſch 8 Pf Schweinefleiſch
1 Sgr das Pſund Nach einer Taxe vom Jahre 1741
durſten die Schlächter für alles Fleiſch 1 Gr 6 Pf pro
Pfund nehmen Eine Bäckerverordnung vom 19 November
1709 verfügte daß ein Brot im Gewicht von 1 Pfund 6
Lot 6 Pf koſten ſollte DerPreis für ein zweiſpänniges
Marktfuder Eichenholz war je nach der Güte auf 9 Gr
feſtgeſetzt Für eine Mahlzeit von vier Gerichten in den
beſſeren Gaſthöfen der Stadt wurden nach der Taxe 6
Groſchen gezahlt Nach der Geſindeordnung vom 12 Febr
1718 die beſtimmte wieviel an Lohn und Geſchenken ge
geben werden ſollte erhielt ein Kutſcher bei zwei Pferden
jährlich 12 14 Rtlr ein Lakai 10 12 eine Köchin die
gut kochen und brachen konnte 12 dagegen eine die
auch mit Paſteten und Backwerk umzugehen verſtand
14 18 ein Hausmädchen 9 ein Kindermädchen 6 Rilr
AnWeihnachts und Neujahrsgeſchenken durften bei ziemlich
ſchwreer Geldbuße nur 2 Rtlr gegeben werden Es
war einmal, wird wohl mancher mit einem ſtillen Seufzer
beim Leſen dieſer alten Berliner Taxen denken

Gilberts Villa zu verkaufen Gilberts Villa am Wann
ſee bei Berlin wird ausgeboten Der bekannte Operettenkomponiſt
der uns r viele luſtige Schlager geſchenkt hat will ſeinen Beſitz
den er ſich zugelegt hatte als ihn die Polniſche Wirtſchaſt ſchnell
berühmt gemacht wieder los werden Die 15 Zimmer die Auto
garage der zwei Morgen große Park die Obſt und Gemüſe

gergen

kulturen ſind ſamt vollſtändigem Mobiliar für den Pappenſtiel
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von 450 000 Mark zu verkaufen Motorboot und Auto werden
unter Selbſtkoſtenpreis losgeſchlagen

Der Stiefel von 1866 Daß in der jetzigen Zeit bei dem
Mangel an verſchiedenen Rohſtoffen ſo mancher dem Andenken
geweihte Gegenſtand ſeiner natürlichen Beſtimmung wieder zu
geführt wird hat auch ein Stiefelpaar erfahren das von ſeinem
Beſitzer einem Landwirt des Kreiſes Oſterburg in der Altmark
aus dem Feldzuge 1866 heimgebracht und als Andenken aufbe
wahrt wurde Jetzt nun trägt der alte Veteran die Stiefel wieder
und dürfte ſich rühmen vielleicht die älteſte Fußbekleidung in
Hebrauch zu haben

Der rachſüchtige Stammtiſch Jn Wien war ein Bierwirt beim
Kriegswucheramt angezeigt worden Er ſollte Pilſener und
Schwechater zu Wucherpreiſen verſchänkt haben Der Wirt er
klärte bei ſeiner Vernehmung er ſei das Opfer der Rache einer
Stammtiſchgeſellſchaſt die gewohnt war immer ſechs Krügel Bier
pro Mann zu verlangen und an die er nun wie jedem anderen
Vaſte nur zwei Seidel für die r abgebe Da er bei dem
Biermangel er erhalte nur ein Hektoliter täglich für alle
Gäſte ſorgen müſſe ſei die Geſellſchaft darüber ungehalten und
das Ergebnis dieſer Unzufriedenheit ſei eben die Anzeige

Humor vom Tage Verbeſſertes e Hübſch ider Stoff von Jhrem Anzug ſo ſchön bunt ge prentkeltſ Ach
det liegt nicht am Stoff det ſind Fettflecken vom Eſſen weil man
ja keene Servietten mehr kriegt Aus den Luſtigen Blättern

Letzte Depeſchen
Schwere engliſche Mißerfolge in Flanöern

Berlin 11 Aug An der unerſchütterlichen Tapfer
keit der deutſchen Verteidigung zerſchellte auch der neue ſtarke
engliſche Angriff vom 10 Auguſt trotzdem die Engländer
ihren Diviſionen durch eine mächtige en e den
Weg zu bahnen verſuchten Die eng W Truppenſäulen
die ſich im Trichterfelde und ſüdlich der Bahn Ypern Roulers
vorſchoben um in die deutſche Front einzubrechen erlitten
ſchon im Vorgehen in unſerem Feuerhagel ſchwerſte Ver
luſte Jhre dichtgeſtaffelten Sturmwellen lichteten ſich zu
fehends ſo ſehr fie ſich auch bemühten in Granattrichtern und
verſumpften Gräben Deckung zu ſuchen Oeſtlich von Ypern
wo es den engliſchen Sturmkolonnen gelungen war an ein
zelnen Punkten in unfere Kampflinien einzudringen kam es
zu Rahküämpfen von größter Wildheit ſo beſonders bei Weſt
hoel Unſere Bereitmannſchaften warfen ſich den Engländern
mit ungeſtümer Gewalt entgegen und ſäuberten mit Hand
granaten und Kolben eine Trichterkette nach der anderen vom
Feinde Der blutige Kampf in dieſem Abſchnitt währte bis
in die ſpäten Abendſtunden und die frühen Morgenſtunden
des 11 Auguſt wo es den Unſern gelang die letzten Eng
länderneſter zurückzugewinnen Der Feind führte hierauf
erneut ſeine Sturmwellen gegen unſere wiedergewonnenen
Linien vor ohne indeſſen den geringſten Erfolg zu erzielen
Die engliſchen Verluſte ſind beiderſeits der Bahnlinie Ypern
Roulers ſchwer in dem heißumſtrittenen Abſchnitt bei Weſt
hoek außerordentlich blutigAuf den nichtangegeiſfenen Frontabſchnitten in Flan

dern lag vorübergehend abflauendes Feuer dagegen häufig
ſchwere feindliche Feuerwellen beſonders am Nachmittag von
5 Uhr ab an der Küſte ebenſo zwiſchen dem See Blankaart
und Deule Jn dieſem Abſchnitt währte der ſcharfe Feuer
kampf auch abends und während der Racht um ſich am Vor
mittage des 11 Auguſt weiter ſüdlich auszudehnen Von
5 Uhr 30 bis 6 Uhr 30 vormittags lag ſtarkes Trommelfeuer
auf unſeren Stellungen von Merckem bis ſüdlich von Lange
marck ſowie nördlich Frezenberg Die anſchließend beider
feits der Bahn Boeſinghe Langemarck vorgehenden engliſchen
Sturmkolonnen wurden durch unſer Abwehrfeuer und im
Nahkampf blutig zurückgewieſen

Die rege beiderſeitige Fliegertätigkeit hielt auch in der
Nacht an Unſere Flieger belegten vielfach BVatterie
ſtellungen ferner Poperinghe Hazebrouk und Terdeghem mit
großen BVombenmaſſen

Am Vormittag des 10 Auguſt wurde Oſtende von der
See her erfolglos durch einen feindlichen Monitor beſchoſſen
der kurz nach unſerer Feuereröffnung das Weite ſuchte

An der Arrusfront in den frühen Morgenſtunden des
10 Auguſt lebhafte beiderſeitige Patrouillentätigkeit Wir
brachten aus verſchiedenen Streifzügen Gefangene ein Aus
Drei von uns beſchoſſenen Feſſelballonen retteten ſich die
Beobachter durch Abſpringen Ein Feſſelballon wurde durchunſer Feuer losgeſchoſſen und trieb hinter unſere Linien
wo er geborgen wurde Der im Pariſer Funkſpruch vom
19 Auguſt 5 Uhr nachmittags gemeldete Angriffsverſuch im
Raume von Vangquois hat nicht ſtattgefunden

An der Oſtfront fanden am 16 Auguſt von der Oſtſee
his zur Suczawa keine beſonderen Ereigniſſe ſtatt Jm Tale
der Solka und Moldawag machten wir nach Ueberwindung
zähen feindlichen Widerſtandes Fortſchritte Ebenſo ent
riſſen wir dem Gegner beiderſeits des Ojtoztales mehrere
Söhenſtellungen Starke Gegenangriffe am Caſinul und
Resbouilui wurden blutig abgewieſen Jm SuſitaLbſchnitt
vervielfachten Ruſſen und Rumänen ihre blutigen Verluſte
des Vortages

Rücktritt Henderſons

London 11 Anguſt Reutermeldung Der Rück

n 11 Au Reutermeldung Die Blätter bechäfngen ch in über den Beſchluß der

tritt Henderſons wird amtlich beſtätigt

Mitteoldeutsche Ppivat Bank

Arbeiterkonferenz hauptſächlich mit Henderſon und ſeiner
Stellung zum Kabinett Ein Teil ver Preſſe der vorige
Woche vorherſagte daß die h beſchließen würde
keine Vertreter nach Stockholm zu ſchicken veröffentlicht jetzt
die Nachricht daß Henderſon der Konferenz oder den der
Arbeiterpartei angehörenden Miniſtern eine Mitteilung
vorenthalten habe die er kurz vor Beginn der Konferenz
erhalten habe und wonach die n ruſſiſche Regierung
der Konferenz in Stockholm gleich gegenüberſtehe
Henderſon werde infolge deſſen zurücktreten müſſen Die
Times ſchreiben Die Demiſſion Henderſons wird heute

erwartet Die Morning Poſt erklärt Wenn Henderſon im
Kabinett bleibt werden wichtige angeſehene Mitglieder
des Miniſteriums ihre Entlaſſung nehmen Sie werden da
bei auf die Unterſtützung vieler Liberaler rechnen können
Daily News r daß es gerade der Preſſefeldzug der

reaktionären Blätter geweſen ſei der die Arbeiterpartei zu
dem Beſchluß nach Stockholm zu gehen veranlaßt habe
Daily Chronicle ſchreibt Das Ergebnis der Abſtimmung

werde die Unioniſten zu einem erneuten Verſuch r
Henderſon aus dem nett zu verdrängen Die Abſtim
mung habe aber bewieſen daß Henderſon außerordentlich
kräftig von der Arbeiterpartei geſtützt werde

Chamberlain tritt zurück
W B Rotterdam 11 Auguſt Dem Nieuve Rotter

damſche Courant wird aus London gemeldet Neville
Chamberlain iſt r Dem Daily Telegraph zufolge ſoll Goddes ſein Amt übernehmen

f à e G
Aus dem Reichsanzeiger

WTB Berlin 11 Auguſt Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht die er en über den örtlichen Bereich
und den Sitz der Schuhhandel Geſellſchaft die Bekannt
machung betreffend Verlängerung der Prioritätsfriſten zu
den Niederlanden Bekanntmachung über Erweiterung der
vierteljährlichen Viehzählungen die Bekanntmachung über
das Verfahren bei der Todeserklärung Kriegsverſchollener
die Bekanntmachung betreffend Zahlungen nach den von
deutſchen oder verbündeten Truppen beſetzten Gebieten Ru
mäniens eine Verordnung über die Lieferung von Oel aus
Anlaß der Zuſammenlegung von Oelmühlen und über die
ge werbsmäßige Herſtellung von Oel und eine Verordnung
über die Preiſe von Oelfrüchten

Keine Nationalverſammlung in Moskau
Bern 11 Auguſt Pariſer Blätter melden aus Peters

burg die Regierung habe auf den Plan eine außerordent
ist ationatperjammkung nach Moskau einzuberufen ver
zichtet

Wechſel im diplomatiſchen Perſonal BVelgiens

WIB Bern 11 Auguſt Petit Pariſien meldet aus
Havre daß weitere Veränderungen in dem diplomatiſchen
Perſonal Belgiens vorgenommen werden Der augenblick
liche Petersburger Geſandte Graf Buiſſened wird nach Lon
don entſandt um Huymans zu erſetzen der einen Sitz im
Kriegskabinett annehmen wird Der belgiſche Geſandte in
Bern Groote wird durch den ehemaligen Legationsrat in
Berlin Pelzer der belgiſche Geſandte in Madrid Baron
Grenier durch Baron Vanderelt erſetzt werden

Eine neue franzöſiſche Nationalanleihe

WIB Bern 11 Auguſt Nouvelliſte de Lyon ſchreibt
Jn Pariſer Finanzkreiſen ſpricht man von der Ausgabe einer
dritten großen Nationalanleihe im nächſten Oktober

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 11 Auguſt Jm heutigen freien Börſenverkehr
kam wieder eine feſtere Tendenz zum Durchbruch doch nahm das
Geſchäft anläßlich des Wochenſchluſſes einen ſehr ruhigen Ver
lauf Wie in den letzten Tagen ſo fanden Kohlenaktien bei an
ziehenden Kurſen neuerdings lebhafte Beachtung aber auch Kriegs
werte waren zum Teil weiter gebeſſert Harpener Gelſenkirchener
Bochumer Bergwerk Conſolidation Königsborn Mülheimer
Bergwerk und Eſſener Bergwerksverein König Wilhelm anziehend
aber auch Vochumer Verein Baroper Milowicer und Gebrüder
Böhler gebeſſert Phönix blieben preishaltend dagegen ſchwächten
ſich Caro und Oberbedarf ab Von Kriegswerten waren Daimler
anfangs weſentlich gebeſſert büßten jedoch ſpäterhin einen Teil
ihrer Steigerung wieder ein außerdem wurden Kronprinz Metall
Benz Loewe Sprengſtoff Dynamit Rheinmetall und Stoewer
Fahrrad höher bewertet Von Maſchinenfabriken konnten Luther
und Franz Halbach anziehen Deutſche Erdölaktien waren kräftig
gebeſſert und Kaliaktien vernachläſſigt Scheidemandel eröffneten
in ſchwächerer Haltung um ſich dann zu Chemiſche
Zeitzer ſowie Hönningen blieben preishaltend Von Tertilwerten
wurden Deutſche Wolle Gladbacher Wolle und Bemberg und von
Papierfabriken Dresdener Zellſtoff Waldhof und Feldmühle im
Kurſe herauf geſetzt Außerdem waren als riſen zu nennen Licht
und Kraft Bredower und Roſitzer Zucker Schiffahrtsaktien zeigten

22 km

en feſte Haltung Zeug und ausländiſche Anleihen waren
unverändert und ſehr ſtill Täg liches Geld 44 Prozent und
darunter Privatdiskont 45 Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 11 Auguſt 1916

D Not tel iſche A l ne i daten Soſſe e Vergleichung den Lorhergehenden Tage in nen

wie fo

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New 1 Dou S J p

änemark 100 Rr 213 214 212 213Schweden 100 Kr 226 2262 225 2255100 Kr 214 214 213 2141Schweiz 100 Fr 146 1471 145 146S 100 K 64,20 64,30 64 20 643
Bulgarien 100 Leve 80 50 81 50 8080 81

Konſtantinopel Geld 15,90 Brief 20,00
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 127,50 Brief 128,50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 11 Auguſt Jm hieſigen Produktenverkehr machte
ſich heute lebhaftes Begehren für Runkelrüben und andere Rüben
arten bemerkbar doch kam infolge der Ungewißheit über die
Grenze des erlaubten Handels und der Preiſe kaum ein Geſchäft
zuſtande Heu war auch heute nicht zu erlangen Jn Stroh ſcheinen
die behördlichen Aufträge noch nicht vergeben worden zu ſein Am
Saatenmarkt hält der Bedarf für alle Zwiſchenfrüchte an bevor
zugt ſind Winterwicken Johannisrüben und Jnkarnatklee Von
Seradella kommt von der Provinz kaum etwas nach hier Wetter
Trübe und Regen

F W Strobel Akt Geſ Papierfabrik in Chemnitz Die
erzielte in 1916 einen Bruttogewinn von 1,12 i V

0,82 Mill Mark bei einem Aktienkapital von 1 Mill Mark Die
Jahresſpeſen zu denen diesmal die Kriegsſteuer Rücklage ge
ſchlagen iſt ſtiegen auf 655 000 437 000 Mk Die Abſchreibungen
wurden auf 165 000 65 300 Mark erhöht Der Reingewinn be
trägt 231 800 93 300 Mark Die Bilanz weiſt diesmal Debitoren
und Bankguthaben mit 649 3900 Mark in einem Poſten aus i V
227 700 Mark und 105 100 Mark Der Effektenbeſtand mit Kaſſe
und Wechſeln iſt auf 185 300 111 000 Mark geſtiegen

Rheiniſche Tapetenfabrik Akt Geſ in Beuel am Rhein
Der Verluſt iſt auf 47 800 i V 18800 Mark geſtiegen Jn der

Bilans erſcheinen unverändert 200 000 Mark Effekten Debjitoren
ſind gut 132 800 101 700 Mark geſtiegen und Kreditoren auf
91 900 81 800 Mark Akzepte auf 33 700 13 100 Mark

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 10 Auguſt Weizen Sept 218 Dez Mai
Mais Sept Dez 115 Mai 1124 Schmalz Sept 22,57
Dez 22,70 Pork Sept 42,90 Dez Rippen Sept 23,20
Dez 22,90 fer Sept 58 2 Dez 5834

Newyork 10 Auguſt Winterweizen 265 Nr 2 Hart
winter Nr 1 255 Mais 235 Mehl 11,50 12,00 Zucker
765 Käufer Kaffee 9

Elbe 11 Auguſt

Außiq a 70,59 Roßlau 2 2898 07Dresden e 2 1,95 Barby 0,27Torgau e e 0,25 Schönebeck J 11Wittenberg r 0,77 Wagdeburg

Die Reiſezeit
läßt es geraten erſcheinen wieder darauf hin
zuweiſen daß Herrſchaften die längere Seit
in einem anderen Orte Wohnſitz nehmen

möglichſt drei Cage

vor ihrer Abreiſe
dem unterzeichneten Verlage die neue Anſchrift
aufgeben und Ueberweiſung des Blattes bean
tragen Es empfiehlt ſich dabei die genaue
hieſige Anſchrift ferner die genaue Anſchrift wohin
die Ueberweiſung gewünſcht wird und auch die

Mitteilung ob das Blatt in der Heimat an die
alte Anſchrift noch weiterlaufen oder die Beſtellung

zu Hauſe in der Hwiſchenzeit eingeſtellt werden
ſoll anzugeben Der unterzeichnete Verlag iſt dann
in der CLage die jeweiligs billigſte Verſendungs
art ob Streifband oder Ueberweiſung auszuwählen

Der vVerlag

Axtiengesellschaſt

9 Filiale Halle a S
oststrasse 12

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Bettnäſſe
fort Alter u Geſchlecht angeb

K e Ausk umſ diskr MargonalBerlin Belleallianceſtr 32

r ÜèüvÖ p eAmtliche kannimachungen

Bekanntmachung
Jn letzter Zeit iſt häufig feſtgeſtellt worden daß Aſche Müll

and dergl an verbotenen Stellen abgeladen und ſogar in die
Straßenkanäle geſchüttet worden iſt Es wird daher ausdrücklich
davor gewarnt Aſche oder e Unrat an anderen als den
dazu freigegebenen Orten abzuladen

Scharfe Kontrollen ſind angeordnet worden jeder Fall wird
unnachſichtlich zur Anzeige gebracht werden

Salle den 35 Mai 1917
Die Polizeiverwaltung

zeitungen wird zur Kühlhaltung von Nahrungs und Genußmitteln
aller Art namentlich von Getränken immer noch Natureis ver
wendet das aus Teichen von der Saale der ſogenannten totenoder alten Elſter hinter Burg i den Paſſendorfer Wieſen oder
der Ziegelwieſe uſw ſtammt

Selbſt bei nur mittelbarer Berührung ſolchen Eiſes mit Ge
nußmitte

derartig gekühlter
vorgerufen werden
haftbar und erſatzyflichtig iſt

gewarnt und anempfohlen zur Kühlung aller er Verkauf ge
haltenen Lebens und Senußmittel nur Kunſteis
das aus
worden iſt

Warnung
Trotz wiederholter öffentlicher Ermahnungen in den Tages

atentanwaltsbüro Sack Leipzi 9
I Patentanuslte Jod O Sack De Jog F Spiel mann

in Eisſchränken Eiskäſten uſw können durch ſeine
ndteile die erwieſenermaßen eine Anzahl übertragbarer

rankheitsſtoffe Typhuskeime uſw entbalten bei den Käufern
ren ſchwere Geſundheitsſchädigungen her

ür die dann der Nahrungsmittelverkäufer

Es wird daher dringend vor der Verwendung des Ratureiſes

zu verwenden
einwandfreiem Waſſer Leitungswaſſer hergeſtellt

Halle den 20 Juli 1917
Die Polizeiverwaltung

2

Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

M

MohrenApotheke Reilſtraße 134 Tel 1886
SternApotheke Magdeburger Straße 53
VBiktoriaApotheke Gr Steinſtraße 32 Tel 1138
KaiſerApotheke Glauchaer Straße 1 Tel 2542
Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
Hohenzollern Apotheke Merſeburger Str 20 Tel 1785
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